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Corporate Design Manual der Universität Siegen

Die Universität Siegen setzt sich zum Ziel, ein gemeinsames Erscheinungsbild 

zu etablieren und dies nach innen und nach außen zu kommunizieren.  

Das gemeinsame Erscheinungsbild beinhaltet das Universitäts-Logo sowie 

einheitliche Vorlagen für Print-Dokumente und den Internet-Auftritt der 

Universität Siegen.

Dadurch soll die Marke "Universität Siegen" geprägt werden und einen hohen 

optischen Wiedererkennungswert erzielen. Nicht nur die Profilierung der 

Universität im Wettbewerb der deutschen und internationalen Hochschul-

landschaft spielt dabei eine Rolle, sondern vor allem die Identifikation der 

Hochschulangehörigen mit der Universität Siegen als "ihrer" Universität.

Das Corporate Design Manual umfasst die Vorgaben für Briefbögen,  

Visitenkarten, Türschilder oder auch Broschüren in unterschiedlichen  

Formaten. Die Gestaltung des hochschulweiten Internetauftritts erfolgt in 

einem einheitlichen Layout. Das Manual enthält darüber hinaus  

Ansprechpartner sowie Verweise zu den Produkten im Internet.

Das Corporate Design ist für alle Hochschulangehörige in ihrer internen und 

externen Kommunikation verbindlich. Die jeweils genannten Ansprechpart-

ner unterstützen gerne bei Fragestellungen und nehmen Anregungen gerne 

entgegen.
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Download:  www.uni-siegen.de/cd/produkte/logo/

Das Logo
Die Form

Hinweis:
Die komplette Wortbild-Marke 
besteht aus dem eindeutig 
definierten "U" und dem rechts 
daneben plazierten, 2-zeiligen 
Schriftzug "Universität Siegen" in der 
Schrift  "Bliss Bold" in Versalien.

Es gibt nur das deutsche Logo.
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Das Logo
Die Farben

Hinweis zum Gebrauch:
Das Logo wird ausschliesslich in 
dieser Form benutzt.  
Für die verschiedenen Anwendungs-
bereiche (Bildschirm, Offset-Druck, 
etc. ) und Umgebungen (Farbe, 
Hintergrund, Kontraste) stehen 
verschiedenfarbige Vorlagen zur 
Verfügung. 

Download: 
uni-siegen.de/cd/produkte/logo/

weitere Möglichkeiten farblicher Anpassung an Hintergründe

       Beispiel:

Hintergrundfarbe   �0   0  60   0

angepasste Logofarbe  �0   0  60   �0

       +10     +�0

    

       Beispiel:

Hintergrundfarbe   0 �0  100  5

angepasste Logofarbe  0  �0  80   �5

         -�0  +�0

nur in � von � Kanälen verändern (ca. + - �0)

im Farbklima bleiben >  Sättigung / Deckung / Helligkeit

Der Farbraum RGB 

ist nur für den 

Bildschirm

Der Farbraum CMYK 

ist nur für den 

Printbereich

Download:  www.uni-siegen.de/cd/produkte/logo/
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Für professionelle Anwendungen steht eine limitierte Anzahl von 

Lizenzen mit sämtlichen Schnitten der Schriftfamilie "Bliss" zur 

Verfügung. 

Im Bedarfsfall wenden Sie sich bitte an die Zentrale Universitätsver-

waltung, Dezernat �.

Link:  http://www.typography.net/info/Licence_Agreement.pdf

Die Schrift
BLISS

Hinweis zum Gebrauch:
Die Schriftfonts Bliss (in den 
Schnitten light, medium, regular, 
bold, heavy) stehen in der Zentralen 
Vervielfältigung für die Herstellung 
professioneller Printprodukte zur 
Verfügung.

Alternativ verwenden Sie bitte:
ARIAL oder VERDANA 

weitere Informationen:
Licence_Agreement.pdf, 
OpenType_info.pdf
http://www.typography.net/info/
Licence_Agreement.pdf



Korrespondenz-
Set
DIN-Formate
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Download:  www.uni-siegen.de/cd/produkte/publikationen_print/

Folgende personalisierbare Produkte sind derzeit über eine Weboberfläche 

(www.uni-siegen.de/cd/produkte/publikationen_print/) uniintern erreichbar:

Visitenkarte 

Briefbogen

Türschild



Korrespondenz-
Set
Briefbogen

Hinweis zum Gebrauch:

Der Briefbogen ist technische 
sehr frei gehalten, so dass Sie alle 
gewohnten Funktionen Ihrer Text-
verarbeitung nutzen können.

Im Briefkopf findet sich zum Einen 
die Wort-Bild-Marke der Universität 
wieder, zum Anderen gibt es Platz 
zur Nennung des eigenen Fachbe-
reichs, Lehrstuhls und/oder dessen 
Inhaber. Diese Informationen wer-
den in der Schriftart "Bliss" gesetzt. 

Es besteht die Möglichkeit den kom-
pletten Briefbogen (für Word 2003) 
als auch nur den in Bliss gesetzten 
Teil online zu erstellen.

Genaue Informationen zur Vorge-
hensweise finden Sie online:
www.uni-siegen.de/cd/produkte/ 
publikationen_print/briefbogen/
briefbogen_erstellen/

Briefbogen:  
Der Briefbogen hat einen festen 
Platz für das unveränderliche Logo 
der Universität.
Rechts oben ist die Platzierung eines 
Zusatzlogos, bzw. die Nennung von 
Fachbereich, Lehrstuhl, etc. möglich.

Der Kopfbereich
wird als Grafikdatei in einer Word-
Vorlage implementiert. 

Alle Textfelder sind voreingestellt 
und können frei benutzt werden.
Hierfür wird die Schrift Arial 
empfohlen.
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Link:  http://www.uni-siegen.de/cd/produkte/publikationen_print/briefbogen/
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Korrespondenz-
Set
Visitenkarte

Hinweis zum Gebrauch:

Es besteht die Möglichkeit die eigene 
Visitenkarte online auszufüllen und 
zu bestellen. Beachten Sie bitte, dass 
ein Webformular ein ausgereiftes 
Satzprogramm nicht ersetzen kann. 
Alle übermittelten Daten werden 
in der Zentralen Vervielfältigung 
gegengelesen und geg. korrigiert. 

Logos:  
Zusatzlogogs können Sie vorab per 
E-Mail an die Zentrale Vervielfälti-
gung schicken.
Es wird auf der Rückseite Ihrer 
Visitenkarte gedruckt.
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Korrespondenz-
Set
Türschild

Hinweis zum Gebrauch:

Sie können Ihre eigenen Türschilder 
über zwei Wege realisieren.

Möchten Sie nur wenige Schilder 
erstellen, oder hat sich der Inhalt 
eines einzelen Schildes geändert, 
können Sie sich online ein PDF mit 
den gewünschten Informationen 
erstellen lassen.

Soll eine ganze Reihe neuer Tür-
schilder erstellt werden, bieten wir 
ein Adobe-PDF-Formular an. Darin 
können Sie mehrere Seiten erstellen 
und an die Zentrale Vervielfältigung 
schicken. Sie erhalten passend 
geschnittene Türschilder incl. 
Hausschrift.

Link: 
www.uni-siegen.de/cd/produkte/ 
publikationen_print/tuerschild/

Schild Typ2

Fachbereich XY
Arbeitsgruppe A

Martina Mustermann
Abteilungsleiterin

Martin Musterfrau
Sprechzeiten Montags bis Donnerstags 9-10h

AR-Y 4711

Bi
ld

se
kt

or

Eine Zeile für
Fachbereich, Einrichtung.

Bis zu drei Zeilen für
Arbeitsgruppe, Lehrstuhl, 
Abteilung

Eine Zeile pro Namen,

je Namen max. zwei Zeilen 
für weitere Beschreibung,  
wie z. B. Aufgabengebiet oder 
Öffnungs- und Sprechzeiten.

Raumnummer
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Druckerzeug-
nisse
Broschüren

Hinweis zum Gebrauch:

Für diese Produkte gibt es Indesign 
CS2-Vorlagen mit voreingestellten 
Absatz- und Satzspiegelattributen.
Zur Bearbeitung werden benötigt:
Schriftfonts Bliss, Indesign CS2

Die Zentrale Vervielfältigung bietet 
Unterstützung bei der Erstellung an.

Informationen
zum Bachelor- 
und Master-Studium

Maschinenbau

www.mb.uni-siegen.de

©
U

ni
ve

rs
itä

t S
ie

ge
n 

20
06

01 Sozialwissenschaften - Philosophie - 
Theologie - Geschichte - Geographie 

02 Erziehungswissenschaft - Psychologie - 
Sportwissenschaft

03 Sprach-, Literatur- und Medienwissenschaften 
04 Kunst- und Musikpädagogik
05 Wirtschaftswissenschaften
06 Mathematik
07 Physik
08 Chemie - Biologie
09 Architektur - Städtebau
10 Bauingenieurwesen
11 Maschinenbau
12 Elektrotechnik und Informatik

Titel einer DIN A4-Broschüre
Innen- und Rückseite siehe S.15
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Innenseiten Broschüre (Bsp. Studiengang)
als Indesign CS2-Datei downloadbar. 
Absatzformate (Schriftattribute, Zeilemaß, Satzspiegel) voreingestellt.

Es gibt sowohl 2-spaltige als auch 1-spaltige Vorlagen.
Es kann linksbündig oder im Blocksatz gesetzt werden. (bitte durchgehend)

Druckerzeug-
nisse
Broschüren 
DIN A4

1�
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Das komplette Studienangebot 
des Fachbereichs Maschinenbau 

» Maschinenbau, Bachelor, 6 Semester

» Maschinenbau - dual, Bachelor, 7 Semester

» Maschinenbau - binational, Bachelor, 6 Semester

» Maschinenbau, Master, 4 Semester

» Maschinenbau, Diplom, 9 Semester 1

» Maschinenbau, Ergänzungsstudiengang (z.B. für Fachhochschulabsolventen) 1

» Wirtschaftsingenieur, Bachelor, 6 Semester

» Wirtschaftsingenieur, Master, 4 Semester

» Wirtschaftsingenieur, Diplom, 9 Semester 1

» International Project Engineering and Management, Bachelor, 6 Semester �

» International Project Engineering and Management, Master, 4 Semester �

» Internationale Projektierung, Diplom, 9 Semester �

» Mechatronics, Master, 4 Semester 

(federführend ist der Fachbereich Elektrotechnik und Informatik)

» Lehramt BK (Berufsschule), Staatsexamen, 9 Semester

Zusätzlich bieten der Fachbereich Elektrotechnik und Informatik 

und der Fachbereich Mathematik  Studienprogramme in Informatik 

bzw. Mathematik mit einer Vertiefung im Maschinenbau an. 

Informationen sind bei den entsprechenden Fachbereichen erhältlich.

1 Nur noch innerhalb einer  - von der Landesregierung NRW festgelegten - Übergangszeit

� Auslandsaufenthalte haben die Studierenden der Studienrichtung 

„International Project Engineering and Management“ mittlerweile (fast) 

in die ganze Welt geführt.
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1. Maschinenbau im Wandel

Die Aufnahme und Umwandlung einer Antriebsenergie in Bewegungsabläufe mit 

entsprechender Kraftentfaltung auf der Arbeitsseite (Energiewandlung) oder aber die 

Umformung von Stoffen oder Information kann Aufgabe einer Maschine sein. Das Betä-

tigungsfeld der Maschinenbauingenieure im  klassischen Maschinenbau wurde durch die 

Grundlagen der Mechanik, Thermodynamik und materiellen Gestaltung bestimmt.

Veränderte Rohstoffbedingungen, Wachstum der Weltbevölkerung, elektronische 

Datenverarbeitung, Zusammenwachsen von Mechanik und Elektronik, gesell-

schaftlicher Wandel, ökonomische und ökologische globale Herausforderungen 

haben zu einer erheblichen Ausweitung der Anforderungen an Maschinenbaufa-

kultäten an Hochschulen und Universitäten geführt, die durch innovative Lehrkon-

zepte ohne große Zeitverzögerung  an Maschinenbauingenieure weitergegeben 

werden müssen, wenn die Bundesrepublik Deutschland ihre internationale Füh-

rungsposition im Maschinenbau verteidigen will.

Der Maschinenbauingenieur muss sich wachsenden Anforderungen im Lebenszy-

klus von Produkten, Anlagen und Unternehmen stellen. Die zunehmende Globali-

sierung der Märkte erfordert aktuelle Kenntnisse der Werkstoff-, Produkt- und An-

lagenentwicklung aus technischer, ökonomischer, ökologischer, organisatorischer 

und rechtlicher Sicht. Anforderungen aus sich immer stärker differenzierenden 

Kernbereichen des Maschinenbaus müssen mit übergeordneten Fähigkeiten in 

Einklang gebracht werden:  unternehmerisches Denken, Beherrschung von Kosten-

entwicklungen, Berücksichtigung von Kundenerwartungen, nachhaltiges Handeln, 

organisatorisches Geschick und Denken in Prozessen, Teamfähigkeit, Flexibilität, 

Mobilität, fremdsprachliche Kommunikation sind zunehmend gefragt. 

Wird die Herausforderung zur Innovation weiterhin angenommen, müssen die 

Berufsaussichten für Maschinenbauingenieure als sehr gut bezeichnet werden. Der 

Maschinenbau ist eine der wichtigsten Säulen des deutschen Exports und nach Be-

schäftigtenzahlen die größte Branche. Von knapp 900 000 Beschäftigten ist etwa 

jeder siebte Ingenieur, bei steigender Tendenz. Die große Bandbreite der Maschi-

nenbauausbildung eröffnet den Absolventen aber ebenfalls gute Einstiegsmög-

lichkeiten bei Beratungsunternehmen und in anderen Bereichen der Wirtschaft. 

2. Berufliche Tätigkeitsfelder

Maschinenbauingenieure planen, berechnen und erproben Produkte und Anlagen. 

Sie sind am Vertrieb beteiligt, sie übernehmen die Instandhaltung von Produkten 

und Anlagen, bieten Dienstleistungen an und übernehmen Verantwortung für 

Recycling und Umweltschutz. Ehe Produkte und Anlagen materielle Gestalt an-

nehmen, werden sie zunehmend mit Hilfe von Simulationstools im Lebenszyklus 

virtuell entwickelt und getestet. Die geschilderten Tätigkeiten führen Maschinen-

bauingenieure als Angestellte oder selbständige Unternehmer aus.

Als Gesamtsystem oder als Teil des Gesamtsystem entstehen so Produkte und 

Anlagen wie Automobile, Computer, Waschmaschinen, Werkzeugmaschinen, 

Roboter, Transferstraßen für die Automobilindustrie, Sensoren der Mikrosystem-

technik, Kraftwerke, Windenergie- und Biogasanlagen, Partikelfilter, Anlagen für 

die Lebensmitteltechnik, Implantate und medizintechnische Geräte.

Aus den Aufgaben lassen sich die beruflichen Anforderungen an den Ingenieur 

bestimmen und in einem Anforderungsprofil beschreiben. Am häufigsten sind 

Maschinenbauingenieure in den folgenden Bereichen im Industrieunternehmen 

tätig.

Sie befassen sich vorwiegend mit den Tätigkeitsobjekten (Systemen)

• Anlagen und Apparate, 

• Transportmittel (Fahrzeuge, Förderzeuge u.ä.), 

• Produktionsmaschinen, 

• Andere technische Systeme. 

	Entwicklung, Versuch		 	 	Betriebstechnik,Wartung

Forschung,Wissenschaft	 	 	Sicherheits-, Umwelttechnik

Konstruktion	 	 	 	 	Mess- und Prüftechnik

Fertigung	 	 	 	 	 	Vertrieb und Marketing

Fertigungsvorbereitung	 	 	Informationsverarbeitung

Qualitätswesen	 	 	 	 	Systemanalyse

Planung, Management	 	 	Beratung, Consulting
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3. Studienmöglichkeiten

Seit Wintersemester 2005/0� wird das Studium des Maschinenbaus an der 

Universität Siegen als konsekutives Bachelor- und Master-Studium angeboten. 

Das Bachelor-Studium Maschinenbau kann man in drei Varianten studieren:

• Als sechssemestriges Studium mit Veranstaltungen hauptsächlich 

an der Universität Siegen; die meisten Studierenden sind in diesem 

Programm eingeschrieben.

• Als siebensemestriges „Duales Studium Maschinenbau“ in Verbindung 

mit einer berufspraktische Ausbildung in einem Industriebetrieb.

• Als sechssemestriger „Binationaler Bachelor-Studiengang 

Maschinenbau/Mechanical Engineering“; Studierende absolvieren das 

5. und �. Semester an der englischen Partneruniversität in Portsmouth; 

zusätzlich zum deutschen Bachelor-Grad der Universität Siegen verleiht 

die University Portsmouth ihren englischen Bachelor-Grad.

Mit dem Bachelor-Grad erwirbt man einen ersten berufsqualifizierenden Hoch-

schulabschluss. Damit kann man unmittelbar in das Berufsleben einsteigen (wo 

man sich weiterqualifizieren muss) oder aber ein Master-Studium anschließen. Das 

Master-Studium kann sich unmittelbar an das Bachelor-Studium anschließen, es 

kann aber auch nach einigen Jahren der Berufstätigkeit aufgenommen werden. 

Das Master-Studium umfasst vier Semester.

Bild 1 zeigt den Aufbau des Bachelor- und Master-Studiums. Im Vergleich hierzu ist 

auch der herkömmliche, neunsemestrige universitäre Diplomstudiengang darge-

stellt. Der Master-Abschluss ist mit dem bisherigen Universitätsdiplom vergleichbar. 

4. Ziele des Maschinenbau-Studiums 

Das Studium in den Bachelor-Studiengängen vermittelt eine allgemeine Aus-

bildung auf dem Gebiet des Maschinenbaus, es handelt sich um den ersten Ab-

schnitt des  konsekutiven Ingenieurstudiums der Universität Siegen. Das Bache-

lor-Studium soll unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt den 

Studierenden die erforderlichen Grundkenntnisse, einschlägige Methoden und 

Fähigkeiten so vermitteln, dass sie sowohl zu einer selbstständigen Tätigkeit als 

Maschinenbauingenieur in Unternehmen des Maschinenbaus oder in anderen Be-

reichen der Wirtschaft als auch zu wissenschaftlicher Arbeit befähigt werden. Ein 

Absolvent des Studiengangs erwirbt einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss

mit den Kenntnissen, die zu einer Tätigkeit als Maschinenbauingenieur befähigen. 

Gleichzeitig wird der Studierende auf vielen Teilgebieten an die aktuellen Gren-

zen des Wissens- und Erkenntnisstandes herangeführt, um das Studium in einem 

Master-Studiengang fortsetzen zu können. Nach erfolgreichem Abschluss des Ba-

chelor-Studiums wird der akademische Titel Bachelor of Science, abgekürzt B.Sc.,

verliehen, nach Abschluss des „Binationalen Bachelor-Studiengangs Maschinen-

bau/Mechanical Engineering“ zusätzlich der BEng (Hons).

Das Studium im Master-Studiengang „Maschinenbau“ vermittelt auf der Grund-

lage eines vorangegangenen einschlägigen Bachelor-Studiengangs eine fachlich 

erweiterte und fachübergreifend vertiefte Ausbildung auf dem Gebiet des Ma-

schinenbaus. Der Master-Studiengang ist der zweite Abschnitt eines konsekutiven 

Ingenieurstudiums. Er bereitet auf Berufsbilder vor, die eine erhöhte Qualifikation 

als Ingenieur des Maschinenbaus erfordern. Er zielt auf die Ausbildung von Verant-

wortungsträgern in Fach- und Führungspositionen von Wirtschaftsunternehmen 

und des wissenschaftlichen Nachwuchses. Nach erfolgreichem Abschluss des 

Master-Studiums wird der akademische Titel Master of Science, abgekürzt M.Sc.,

verliehen. Dieser Abschluss ist auch die formale Voraussetzung für ein weiterfüh-

rendes Promotionsstudium. 

	 Abschluss Master
4

3

2 Master-Studium

1

	 Abschluss: B.Sc.
6

5

4

3 Bachelor-Studium

2

1	 Grundlagen	 Anwendungen

Abschluss: Dipl.-Ing.
9

8

7 Hauptstudium

6

5

4

3 Grundstudium

2

1 	 Grundlagen 	 Anwendungen

Bild 1:

Bachelor-/Master-Studium 

Maschinenbau

und im Vergleich 

das herkömmliche 

universitäre 

Diplom-Studium

Se
m
es
te
r
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5. Zulassungsvoraussetzungen 
und Zugangsqualifikationen

Zum Studium in den Bachelor-Studiengängen Maschinenbau im Fachbereich 

Maschinenbau wird zugelassen, wer über die Allgemeine Hochschulreife, die 

fachgebundene Hochschulreife, die Fachhochschulreife oder eine als gleichwertig 

anerkannte Vorbildung verfügt. Bewerbungen sind an das Studierendensekretariat 

zu richten. 

Studienbewerberinnen und Studienbewerber mit Fachhochschulreife oder einer 

als gleichwertig anerkannten Vorbildung müssen dabei ein Aufnahmeverfahren 

durchlaufen. 

Dazu müssen allgemeine Qualifikationsfächer Deutsch, Englisch und Mathematik 

erfolgreich absolviert werden sowie eine fachspezifische Eignung nachgewiesen 

werden.

Entsprechende Kurse werden von der Universität angeboten. 

Für die Zulassung zum Studium im Master-Studiengang Maschinenbau wird in der 

Regel der erfolgreiche Abschluss des entsprechenden Bachelor-Studiengangs an 

der Universität Siegen oder eines gleichwertigen ersten berufsqualifizierenden 

Abschlusses (die Gesamtnote sollte „gut“ oder besser sein) vorausgesetzt. Zusatz-

qualifikationen, z.B. erworben durch eine vorangegangene Berufstätigkeit, können 

berücksichtigt werden. Weitere Wege zum Nachweis der besonderen Eignung kön-

nen auch zusätzlich erbrachte Leistungen sein, die der Fachbereich Maschinenbau 

mit der Zulassung zum Master-Studium in Form von Auflagen erteilt hat. Die Ent-

scheidung über die Zulassung zum Master-Studium wird vom Prüfungsausschuss 

Maschinenbau getroffen. 

Ausländische Studienbewerberinnen und -bewerber müssen zusätzlich immer 

deutsche Sprachkenntnisse durch die Deutsche Sprachprüfung für den Hochschul-

zugang (DSH) oder den Test Deutsch als Fremdsprache (TestDaF) oder Vergleich-

bares nachweisen.

6. Art und Struktur des Lehrangebots

Die Studiengänge sind als Vollzeitstudium konzipiert. Für nahezu jede Lehrveran-

staltung gibt es Präsenzzeiten, die in Semesterwochenstunden (SWS) angegeben 

werden und die eine persönliche Anwesenheit des Studierenden während der 

Vorlesungszeiten bedingen. Für einzelne Lehrveranstaltungen sind zunehmend 

internet-gestützte Lerneinheiten im Aufbau.

Eine wesentliche Neuerung der Bachelor- und Masterstudiengänge gegenüber den 

traditionellen Diplom-Studiengängen ist, dass sie modularisiert und mit einem 

Kreditpunktesystem ausgestattet sind. Hierdurch soll die nationale und interna-

tionale Mobilität der Studierenden gefördert werden. Modularisierung bedeutet 

die Aufteilung der Studieninhalte auf thematisch und zeitlich abgerundete, in sich 

abgeschlossene und mit Kreditpunkten versehene abprüfbare Einheiten. Diese 

Einheiten, die man früher als Fächer (oder Fächerblöcke) bezeichnete, werden 

Module genannt. Die Inhalte eines Moduls sind so bemessen, dass sie in der Regel 

innerhalb eines Semesters oder eines Jahres vermittelt werden können. Module 

werden grundsätzlich mit Prüfungen abgeschlossen. 

Das gesamte Lehrangebot sowohl des Bachelor-Studiums als auch des Master-

Studiums gliedert sich in Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 

Der Arbeitsaufwand, den Studierende für eine erfolgreiche Bewältigung des Lern-

stoffes und dem Bestehen der entsprechenden Prüfungen normalerweise aufbrin-

gen müssen, wird in Leistungs- oder Kreditpunkten (CP = Credit Points) bemessen. 

Um eine international vergleichbare Basis zu haben, entsprechen die in Siegen ver-

gebenen Kreditpunkte dem Europäischen Kredittransfersystem (ECTS = European 

Credit Transfer System).

Ein Leistungs- oder Kreditpunkt entspricht einer durchschnittlichen Arbeitszeit 

von 30 Stunden. Das Lehrangebot eines Semesters ist so bemessen, dass es in 

der Regel 30 Kreditpunkte umfasst und sich somit ein Arbeitseinsatz von durch-

schnittlich �00 Stunden ergibt.
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Der in den Kreditpunkten ausgedrückte Arbeitsaufwand beinhaltet sowohl die 

Präsenzzeit, für die oft auch die Zahl der Semesterwochenstunden (SWS) genannt 

ist, als auch die Zeit für das normalerweise notwendige Selbststudium.

Jedem Modul, das im separat erhältlichen Modulhandbuch hinsichtlich Lernziele, 

Inhalt und organisatorischen Details erläutert ist, sind Kreditpunkte zugeordnet. 

Dort ist auch eine Aufteilung des Arbeitseinsatzes in Präsenzzeit und Zeit für das 

Selbststudium (Vorbereiten und Nachbereiten der Vorlesungen, Bearbeiten von 

Übungsaufgaben sowie Studium weiterführender Literatur) zu finden.

Für das Fachpraktikum (nicht jedoch für das - für die Zulassung zum Bachelor-Stu-

dium erforderliche - Grundpraktikum), Projektarbeiten sowie die Bachelor- und 

Masterarbeit werden ebenfalls ECTS - Credit - Points vergeben.

6.1 Bachelor-Studium Maschinenbau 
(Abkürzung: B.Sc. MB)

In den ersten beiden Studienjahren sollen die Studierenden sich primär eine fun-

dierte Basis durch theoretisches und anwendungsorientiertes Grundlagenwissen 

aus überwiegend Pflichtmodulen (P vgl. Tabelle 2) schaffen. Es ist Voraussetzung 

für den erfolgreichen Abschluss des Studiums. Im dritten Studienjahr bilden tech-

nische Vertiefungen und zwei Wahlpflichtmodule (W) aus dem Bereich ingenieur-

wissenschaftlicher Anwendungen den Schwerpunkt des Studienplans. Sie erwei-

tern den Grundlagenteil, festigen das Fundament für eine erfolgreiche Tätigkeit 

im Bereich des Maschinenbaus und erlauben ein individuelles Ausbildungsprofil 

entsprechend persönlicher Neigungen.

Das Modul „Planungs- und Entwicklungsprojekt“ soll besonders die Teamfähigkeit 

fördern und greift damit die Ausbildung der „soft skills“ der Maschinenbaustu-

denten auf.

Mit der Anfertigung der Bachelor-Arbeit weisen die Studierenden nach, dass sie inner-

halb einer vorgegebenen Frist eine berufsfeldtypische Aufgabe auf dem neuesten Er-

kenntnisstand und mit wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten können.

Liste der Module       ECTS-CP

	 	Modultitel	 	 	 	 	 	 	 	Mathem.-	 	 	Ingenieur-	 	 	Ingenieur-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	naturwiss.	 	 wiss.	 	 	 	anwendung	 	 	Integrations-	 	Gesamt

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Grundlagen	 	 	Grundlagen	 	 	u. Vertiefung		 bereich

P1	 	Mathematik A	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P2	 	Mathematik B	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P3	 	Mathematik C	 	 	 	 	 	 	 9	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 9

P4	 	Chemie und Physik	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P5	 	Technische Mechanik A (Statik)	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P6	 	Technische Mechanik B (Elastostatik)	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P7	 	Technische Mechanik C (Dynamik)		 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P8	 	Technische Thermodynamik	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P9	 	Strömungslehre	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P10		Elektrotechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P11	 	Mess- und Regelungstechnik	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P12	 	Übungen an Maschinen	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4

P13		Werkstofftechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P14		Informatik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4

P15	 	Technische Darstellung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P16		Konstruktion	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12	 	 	 	 	 	 	 	 12

P17	 	Fertigungstechnik und Produktentw.	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P18		Kraft- und Arbeitsmaschinen	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10	 	 	 	 	 	 	 	 10

W1	 	Modul angew. Ingenieurwissenschaften	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

W2	 	Modul angew. Ingenieurwissenschaften	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P19		Orientierung im Maschinenbau	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,5	 	 	 	 1,5

P20		Arbeitswissenschaft	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2,5	 	 	 	 2,5

W3	 	NichttechnischesWahlpflichtmodul	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 7,5

	 	Planungs- und Entwicklungsprojekt	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10

	 	Fachpraktikum	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 16

	 	Bachelor-Arbeit	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12

Summe:	 	 	 33	 	 	 	 53	 	 	 	 44,5	 	 	 	 11,5	 	 	 	 180
Prozentualer Anteil

von 180 Credit Points	 	 	 18,3%	 	 	 	 29,4%	 	 	 	 24,7%	 	 	 	 6,4%	 	 	 	 100%

Tabelle 2:

Inhaltliche

Zusammensetzung

des Curriculums 

B.Sc. MB

(P= Pflichtmodul, 

W= Wahlpflichtmodul)

Das Industriepraktikum (Grund- und Fachpraktikum) soll einerseits den Einblick in 

die zukünftige Berufswelt eines Maschinenbauingenieurs ermöglichen und ande-

rerseits zum Erwerb des theoretischen Wissens im Studium motivieren, um Frage-

stellungen der Praxis mit dem theoretische Wissen in Verbindung bringen zu können. 
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6.2 Duales Bachelor-Studium Maschinenbau 
 (Abkürzung: B.Sc. MBD)

Das Duale Studium Maschinenbau verbindet eine berufspraktische Ausbildung 

im Betrieb mit einem wissenschaftlichen Studium an der Universität Siegen. Die 

Studierenden stehen von Anbeginn an in einem Beschäftigungsverhältnis mit 

einem Ausbildungsbetrieb. Sie studieren in der Vorlesungszeit an der Universität, 

erhalten die praktische Ausbildung während der vorlesungsfreien Zeit im Ausbil-

dungsbetrieb und haben vier Wochen Ferien im Jahr. Im Studium und im Ausbil-

dungsbetrieb werden sie intensiv betreut.

Parallel zum theoretischen Studium an der Universität erfolgt so in enger Abstim-

mung die praktische Arbeit und Ausbildung in dem Ausbildungsbetrieb, um auf die-

se Weise eine Dualität zwischen betrieblicher Arbeit und wissenschaftlicher Ausbil-

dung zu erzielen. Die vertragliche Vereinbarung mit dem Ausbildungsbetrieb sichert 

bei gutem Studienerfolg auch die finanzielle Unabhängigkeit während der gesamten 

Studienzeit und einen sicheren Berufseinstieg nach Abschluss des Studiums. 

Das Studium besteht aus einem 7-semestrigen Studiengang, in dem vor allem 

Grundlagen- und Anwendungswissen – insbesondere auch Kernkompetenzen in 

Konstruktion oder Produktion vermittelt werden. Genau wie im Bachelor-Studium 

Maschinenbau (siehe Abschnitt 6.1) sollen die Studierenden in den ersten beiden 

Studienjahren sich primär eine fundierte Basis durch theoretisches und anwen-

dungsorientiertes Grundlagenwissen aus überwiegend Pflichtmodulen (P vgl. Ta-

belle 3) schaffen. Sie ist Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss des ersten 

berufsqualifizierenden Studiums.  Im dritten Studienjahr bilden technische Ver-

tiefungsfächer und zwei Wahlpflichtmodule (W) aus dem Bereich ingenieurwis-

senschaftlicher Anwendungen den Schwerpunkt des Lehrplans. Sie erweitern den 

Grundlagenteil, festigen das Fundament für eine erfolgreiche Tätigkeit im Bereich 

des Maschinenbaus und erlauben ein individuelles Ausbildungsprofil entsprechend 

persönlicher Neigungen. 

Das Modul „Planungs- und Entwicklungsprojekt“ soll in enger Abstimmung mit 

dem Ausbildungsbetrieb besonders die Teamfähigkeit der Maschinenbaustudenten 

fördern und greift damit die Ausbildung der „soft skills“ auf.

Mit der Anfertigung der Bachelor-Arbeit ebenfalls in enger Abstimmung mit dem 

Ausbildungsbetrieb weisen die Studierenden nach, dass sie innerhalb einer vorge-

gebenen Frist eine berufsfeldtypische Aufgabe auf dem neuesten Erkenntnisstand 

und mit wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten können.

Nach erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiums wird der akademische Titel 

Bachelor of Science, abgekürzt B.Sc., verliehen, nach Abschluss des „Binationalen 

Bachelor-Studiengangs Maschinenbau/Mechanical Engineering“ zusätzlich der 

BEng (Hons).

Liste der Module       ECTS-CP

	 	Modultitel	 	 	 	 	 	 	 	Mathem.-	 	 	Ingenieur-	 	 	Ingenieur-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	naturwiss.	 	 wiss.	 	 	 	anwendung	 	 	Integrations-	 Gesamt

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Grundlagen	 	 	Grundlagen	 	 	u. Vertiefung		 bereich

P1	 	Mathematik A	 	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P2	 	Mathematik B	 	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8	

P3	 	Mathematik C	 	 	 	 	 	 	 	 9	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 9

P4	 	Chemie und Physik	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P5	 	Technische Mechanik A (Statik)	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P6	 	Technische Mechanik B (Elastostatik)	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P7	 	Technische Mechanik C (Dynamik)		 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P8	 	Technische Thermodynamik	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P9	 	Strömungslehre	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P10		Elektrotechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P11	 	Mess- und Regelungstechnik erkstofftechnik	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P12	 	Übungen an Maschinen	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4

P13		Werkstofftechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P14		Informatik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4

P15	 	Technische Darstellung*	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P16		Konstruktion*	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12	 	 	 	 	 	 	 	 12

P17	 	Fertigungstechnik und Produktentw.	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

P18		Kraft- und Arbeitsmaschinen	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10	 	 	 	 	 	 	 	 10

W1	 	Modul angew. Ingenieurwissenschaften	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

W2	 	Modul angew. Ingenieurwissenschaften	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P19		Orientierung im Maschinenbau	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,5	 	 	 	 1,5

P20		Arbeitswissenschaft	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2,5	 	 	 	 2,5

W3	 	NichttechnischesWahlpflichtmodul	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 7,5

	 	Planungs- und Entwicklungsprojekt*	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10

	 	Fachpraktikum*	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 16

	 	Bachelor-Arbeit*		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12

Summe:	 	 	 	 	 	 33	 	 	 53	 	 	 44,5	 	 	 	 11,5	 	 	 	 180
Prozentualer Anteil

von 180 Credit Points	 	 	 	 	 	 18,3%	 	 	 29,4%	 	 	 24,7%	 	 	 	 6,4%	 	 	 	 100%

Tabelle 3: Inhaltliche 

Zusammensetzung

des Curriculums 

B.Sc. MBD

P= Pflichtmodul, 

W= Wahlpflichtmodul, 

* = Modulelement wird 

in der betrieblichen 

Ausbildung absolviert
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6.3 Binationale Bachelor-Studiengang
  Maschinenbau/Mechanical Engineering 
  (Abkürzung: B.Sc. BIBME)

Der Binationale Bachelor-Studiengang Maschinenbau/Mechanical Engineering ist 

ein Studiengang mit doppeltem Abschluss: Es wird sowohl der deutsche B.Sc.als 

auch der britische BEng (Hons) verliehen. Der Studiengang vermittelt eine ingeni-

eurwissenschaftliche Ausbildung im Maschinenbau in Form eines abgestimmten 

Studiums an den Universitäten Siegen (Deutschland) und University Portsmouth 

(Großbritannien). Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester einschließlich 

zweier Semester an der englischen Partnerhochschule und der Bearbeitung der 

Bachelor-Arbeit. Durch hochschulübergreifende Lehrveranstaltungen erwerben 

die Studierenden die Sprach- und Kulturkompetenz zur Ausübung einer Ingenieur-

tätigkeit auch in einem internationalen Arbeitsfeld.

Die Studieninhalte der ersten beiden Studienjahre (an der Universität Siegen) sind 

mit wenigen Ausnahmen wie im Bachelor-Studium Maschinenbau (siehe Abschnitt 

6.1). Die sprachliche Vorbereitung auf das dritte Studienjahr in Portsmouth wird 

durch ein Pflichtmodul Englisch als Fremdsprache unterstützt. In England werden 

weitere technische Pflicht- und Wahlpflichtmodule studiert. Das Modul „Integra-

ted Business Project“ soll insbesondere die Fähigkeit schulen, ingenieurmäßig und 

interdisziplinär in einem internationalen Team zu arbeiten und auf Englisch mit 

hohem Niveau zu kommunizieren.

Mit der Anfertigung der Bachelor-Arbeit weisen die Studierenden nach, dass sie 

innerhalb einer vorgegebenen Frist eine berufsfeldtypische Aufgabe auf dem 

neuesten Erkenntnisstand und mit wissenschaftlichen Methoden selbständig be-

arbeiten können.

Das Industriepraktikum (Grund- und Fachpraktikum) soll einerseits den Einblick 

in die zukünftige Berufswelt eines Maschinenbauingenieurs ermöglichen und 

andererseits zum Erwerb des theoretischen Wissens im Studium motivieren, um 

Fragestellungen der Praxis mit dem theoretische Wissen in Verbindung bringen zu 

können. Die Studenten werden ermutigt, das Fachpraktikum ganz oder teilweise 

in England zu absolvieren.

Tabelle 4:

Inhaltliche Zusammen-

setzung des Curriculums 

B.Sc. BIBME

(P= Pflichtmodul, 

W= Wahlpflichtmodul, 

*= Modulelement 

wird im 3. Studienjahr 

an der University Portsmouth 

absolviert)Liste der Module         ECTS-CP

	 	Modultitel	 	 	 	 	 	 	 	 Mathem.- 	 	Ingenieur-	 	 	Ingenieur-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 naturwiss. 	wiss.	 	 	 	anwendung	 	 	Integrations-	 Gesamt

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Grundlagen	 	Grundlagen	 	 	u. Vertiefung		 bereich

P1	 	Mathematik A	 	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P2	 	Mathematik B	 	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P3	 	Mathematik C	 	 	 	 	 	 	 	 9	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 9

P4	 	Chemie und Physik	 	 	 	 	 	 	 8	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 8

P5	 	Technische Mechanik A (Statik)	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P6	 	Technische Mechanik B (Elastostatik)	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P7	 	Technische Mechanik C (Dynamik)		 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P8	 	Technische Thermodynamik	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P9	 	Strömungslehre	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P10		Elektrotechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P11	 	Instrumentation and Control*		 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5

P12	 	Maschinenlabor	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2

P13		Werkstofftechnik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 6,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 6,5

P14		Informatik	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4

P15	 	Technische Darstellung	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P16		Konstruktion	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12	 	 	 	 	 	 	 	 12

P17	 	Fertigungstechnik 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

P18		Energy Systems*		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 	 	 	 	 5

W1	 	Engineering applications*		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 25	 	 	 	 	 	 	 	 25

W2	 	Modul Englisch als Fremdsprache	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 5	 	 	 	 5

P19		Orientierung im Maschinenbau	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,5	 	 	 	 1,5

	 	Integrated Business Project*	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10

	 	Fachpraktikum(*)	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 16

	 	Bachelor-Thesis*		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 15

Summe:		 	 	 	 33	 	 	 47,5	 	 	 52	 	 	 	 	 6,5	 	 	 	 180
Prozentualer Anteil

von 180 Credit Points	 	 	 	 	 18,3%	 	 	 26,4%	 	 	 28,9%	 	 	 	 	 3,6%	 	 	 	 100%
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6.4 Master-Studium 
Maschinenbau (Abkürzung: M.Sc. MB)

Zu Beginn des Master-Studiums werden die ingenieurwissenschaftlichen und 

mathematischen Grundlagen aus einem vorangegangen Bachelor-Studium auf 

Masterniveau wiederholt und erweitert (vgl. die Module P1 – P3 und W1 in Tabelle 

5). Im Vergleich zum relativ verschulten Bachelor-Studium kann die oder der Stu-

dierende in hohem Maße eigene Schwerpunkte setzen: Je nach Neigung und Inte-

resse sind aus umfangreichen Katalogen angewandte ingenieurwissenschaftliche 

und - in geringerem Maße betriebswirtschaftliche Inhalte zu wählen. Experimen-

telle und programmiertechnische Fachlabore (W6/7) dienen zu deren praktischen 

Vertiefung und Ergänzung. Module aus den Katalogen MSc-TEC bzw. MSc-QES zu 

wählen. Diese werden ergänzt durch experimentelle und rechnerorientierte Fach-

labore aus dem Katalog FL und ein Wahlmodul über mathematische Methoden aus 

dem Katalog MSc-MAT.

Mit weiteren fachübergreifenden Modulen sollen die Studierenden die Fähigkeiten 

zur fachübergreifenden Problemlösung weiter ausbauen. Hierzu dient einmal das 

Pflichtmodul P4 (Produkt-Ergonomie), das den Bezug zu arbeitswissenschaft-

lichen Erkenntnissen herstellen soll. Die Auswahl einer Fremdsprache (Englisch, 

Französisch oder Spanisch aus den IPEM-Katalogen) öffnet den Weg zur weiteren 

Verbesserung der „soft-skills“ der Maschinenbauingenieure. Mit der freien Wahl im 

Studienangebot der Universität Siegen („Studium generale“) hat der Studierende 

die Möglichkeit, diese beiden Gebiete im weiten Sinne  zu ergänzen oder davon 

unabhängig ein Modul zu wählen.

Das achtwöchige Industriepraktikum soll zum einen die Möglichkeit schaffen, 

das erworbene theoretische Wissen auf Belange der Praxis anzuwenden, und zum 

anderen Fragestellungen der Praxis zur wissenschaftlichen Bearbeitung kennen zu 

lernen.

Im Rahmen der Master-Arbeit sollen die Studierenden schließlich nachweisen, 

dass sie innerhalb einer vorgegebenen Frist eine wissenschaftliche Fragestellung 

und/oder eine berufsfeldtypische Aufgabe auf dem neuesten Erkenntnisstand und 

mit wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten und die Ergebnisse ange-

messen darstellen können.

Tabelle 5: Inhaltliche 

Zusammensetzung

des Curriculums 

M.Sc.

Maschinenbau

(P= Pflichtmodul, 

W= Wahlpflichtmodul)     Liste der Module       ECTS-CP

	 	 	Modultitel	 	 	 	 	 	 	 	 	Vertiefung	 	 	Vertiefung 	 	 	Ingenieur-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Mathem.-	 	 	Ingenieur-	 	 	Fachüber-

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	naturwiss.	 	 	 wiss.	 	 	 	greifende	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Grundlagen	 	 	Grundlagen	 	 	Module		 	 	Gesamt

P1	 	 	Technische Mechanik		 	 	 	 	 	 10	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10

P2	 	 	Fluid- und Thermodynamik	 	 	 	 	 12,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 12,5

P3	 	 	Höhere Messtechnik	 	 	 	 	 	 	 2,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2,5

W1	 	 	Mathematische Methoden 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

W2/3	 	Angewandte ingenieur-

	 	 	wissenschaftliche Module 	 	 	 	 	 	 	 	 	 15	 	 	 	 	 	 	 	 15

W4		 	Betriebswirtschaftliches

	 	 	Querschnittsmodul 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

W5	 	 	Wahlmodul 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 7,5	 	 	 	 	 	 	 	 7,5

W6/7	 	Experimentelle und

	 	 	programmiertechnische Fachlabore 	 	 	 	 	 	 	 12	 	 	 	 	 	 	 	 12

P4	 	 	Ergonomie	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2,5	 	 	 	 2,5

W8		 	Fremdsprache (Engl. od. Franz. od. Span.)	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 9	 	 	 	 9

W9	 	 	„StudiumGenerale“ 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 4	 	 	 	 4

	 	 	Industriepraktikum (8Wochen)	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 10

	 	 	Masterarbeit (600 h)	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 20

Summe:		 	 	 	 	 32,5	 	 	 	 42	 	 	 	 15,5	 	 	 	 120
Prozentualer Anteil

von 120 Credit Points		 	 	 	 	 27%	 	 	 	 35%	 	 	 	 12,9%	 	 	 	 100%
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7. Betreuung der Studierenden 

Der Fachbereich Maschinenbau hat ein gut entwickeltes Betreuungskonzept für 

alle Studiengänge, das aus mehreren Elementen besteht:

• Im Rahmen des Tutoren- und Mentorenprogramm werden die Studierenden 

in den erste/n Semestern in kleinen Gruppen durch einen studentischen Tu-

tor betreut. Zur Betreuung zählen die Einführung in den Studienablauf sowie 

die Anleitung zu Übungen in allen Fächern des Studiums. Jeder Gruppe ist ein 

Professor als Mentor zugeordnet.

• Der Mentor (ein Professor des Fachbereichs Maschinenbau) orientiert sich bis 

zum Ende des zweiten Semesters über den bisherigen Studienverlauf, informiert 

die/den Studierenden und führt eine Studienberatung durch. 

• Im ersten Semester findet für die Bachelor-Studierenden Maschinenbau und 

Wirtschaftsingenieurwesen eine Orientierungsveranstaltung „Einführung in 

den Maschinenbau“ statt, die als Ringvorlesung von verschiedenen Dozenten 

des Fachbereichs Maschinenbau und Wirtschaftswissenschaften gehalten 

wird und auch eine Besichtigung der Labore des Fachbereichs Maschinenbau 

vorsieht. Damit soll den Studierenden frühzeitig ein Überblick über die Teilge-

biete des Maschinenbaus und ihre Verzahnung untereinander sowie spätere 

mögliche Vertiefungsrichtungen und  Arbeitsfelder aufgezeigt werden.

• Die Zusammenstellung der Modulelemente in Modulen, bei denen eine 

Wahlmöglichkeit vorgesehen ist (Wahlmodule), sowie die Wahl einer mög-

lichen Vertiefungsrichtung und des Themas der Bachelor- bzw. Master-Arbeit 

erfolgen in Absprache mit einem von den Studierenden wählbaren Mentor 

(Professor). Hierzu ist für jeden Studiengang mit Hilfe eines Formulars ein 

„Persönlicher Studienplan“ aufzustellen. Dieser muss zur Anmeldung der Ab-

schlussarbeit dem Prüfungsamt unterschrieben vorliegen und ist Bestandteil 

der Prüfungsakte eines Studierenden.

8. Internationaler Austausch, Forschungs- 
und Praxisbezug

Der Fachbereich Maschinenbau fördert ausdrücklich jede Art von Auslandsauf-

enthalten seiner Studierenden während des Studiums und erkennt im Ausland 

erbrachte Studienleistungen und Industriepraktika in aller Regel an. So wurden in 

den vergangenen Jahren wesentliche Voraussetzungen für eine Vertiefung interna-

tionaler Kontakte durch Partnerschaften mit ausländischen Hochschulen geschaf-

fen. Besondere Bedeutung hat die von der Europäischen Gemeinschaft geförderte 

Dreier-Partnerschaft des Siegener Fachbereiches mit den beiden Hochschulen

• Ecole Nationale d’Ingenieur in Saint-Etienne (ENISE), Frankreich 

• University of Portsmouth in Großbritannien.

Weitere Partnerschaften und Kooperationen bestehen mit anderen Universitäten 

in vielen Ländern. Das europäische ERASMUS-Programm und der Deutsche Aka-

demische Austauschdienst (DAAD) mit seiner Vielzahl von Austauschprogrammen 

helfen bei der Anbahnung und Finanzierung von Aufenthalten im europäischen 

und nichteuropäischen Ausland. 

Der Fachbereich Maschinentechnik ist als Fachbereich einer wissenschaftlichen 

Universität Lehre und Forschung verpflichtet. Forschungsvorhaben werden im 

nationalen oder europäischen Rahmen durchgeführt. Die Universität Siegen ist 

Mitglied in der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), die viele grundlageno-

rientierte Forschungsprojekte auch in den Arbeitsgruppen des Fachbereich Maschi-

nentechnik finanziert. Die Europäische Gemeinschaft und deutsche Bundes- und 

Landesministerien unterstützen ebenfalls Forschungsvorhaben am Fachbereich. 

Darüber hinaus sind die Verbindungen zu Industrieunternehmen und Industriever-

bänden von großer Bedeutung. 

Insgesamt ergibt sich für alle Studierenden in den Maschinenbau-Studiengängen 

der Universität Siegen ein exzellenter Forschungs- und Praxisbezug: Im Planungs- 

und Entwicklungsprojekt, nicht zuletzt aber in der Bachelor- und Masterarbeit wird 

jeder Studierende an aktuelle ingenieurwissenschaftlichen Aufgabenstellungen 

herangeführt.

9. Berufspraktische Ausbildung

Ein wichtiger Bezug zur beruflichen Praxis wird für die Studierenden durch ver-

pflichtende Industriepraktika sichergestellt. Die dort gesammelten Erkenntnisse 

und Erfahrungen bilden eine wichtige Grundlage zum Verständnis der Lehrver-

anstaltungen und zur Einordnung in die spätere berufliche Tätigkeit. Einzelheiten 

zum Industriepraktikum sind in der separat erhältlichen Praktikantenordnung 

zusammengestellt.

Für das Bachelor-Studium Maschinenbau müssen Studierende acht Wochen Grund-

praktikum, das möglichst vor Beginn des Studiums zu absolvieren ist, nachweisen. 

Hier soll der Studierende durch eigene handwerkliche Tätigkeit die Werkstoffe 

und ihre Bearbeitbarkeit kennen lernen sowie im Rahmen der betrieblichen Mög-

lichkeiten einen Überblick über Fertigungseinrichtungen und Fertigungsverfahren 

erhalten. In weiteren 13 Wochen eines Fachpraktikums während des Studiums 

wenden die Studierenden ihr bereits erworbenes Ingenieurwissen in Projekten an, 

gewinnen einen Einblick in das Zusammenspiel von technischen, organisatorischen, 

wirtschaftlichen und internationalen Aspekten im Industriebetrieb und orientieren 

sich im Hinblick auf die Wahl ihres zukünftigen Arbeitsplatzes. Dabei sollen die Stu-

dierenden immer auch die soziale Seite des Arbeitsprozesses kennen lernen. 

Im Master-Studiengang Maschinenbau müssen die Studierenden weitere acht 

Wochen eines Fachpraktikums in Industriebetrieben absolvieren. Bevorzugt steht 

das Praktikum in Verbindung zu einem der gewählten Schwerpunkte oder der Ver-

tiefungsrichtung des jeweiligen Studiengangs. Das Industriepraktikum kann auch 

im Ausland absolviert werden.

Informationen
zum Bachelor- 
und Master-Studium

Maschinenbau

www.mb.uni-siegen.de
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01 Sozialwissenschaften - Philosophie - 
Theologie - Geschichte - Geographie 

02 Erziehungswissenschaft - Psychologie - 
Sportwissenschaft

03 Sprach-, Literatur- und Medienwissenschaften 
04 Kunst- und Musikpädagogik
05 Wirtschaftswissenschaften
06 Mathematik
07 Physik
08 Chemie - Biologie
09 Architektur - Städtebau
10 Bauingenieurwesen
11 Maschinenbau
12 Elektrotechnik und Informatik

Informationen
zum Bachelor- 
und Master-StudiumMaschinenbau 03/2006

Kontaktadressen

Zentrale Studienberatungstelle 

der Universität Siegen

Hölderlinstr. 3, 57068 Siegen

Dr. Emil Strigens

Telefon +49 271 740-3117, -2712

Beratungsprofessoren für alle 

Studiengänge des Fachbereichs 

Maschinenbau

www.mb.uni-siegen.de

Paul-Bonatz-Str. 9-11, RaumA 242

D-57068 Siegen, Raum PB-A 242/1

Veronika Kühn; Bettina Neite

Telefon +49 271 740-4609

Praktikantenamt für die 

Studiengänge Maschinenbau 

und Wirtschaftsingenieurwesen

Paul-Bonatz-Str. 9-11, RaumA 242

D-57068 Siegen

Sprechstunde: Mi. 13.00 – 15.00 Uhr

Raum PB-A 242/1

Dipl.-Ing.Werner Koch	

Telefon +49 271 740-2629, -2570

w.koch@aws.mb.uni-siegen.de
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